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BIBLIOTHEK, KUNSTBLÄTTER- UND
EXLIBRIS-SAMMLUNG

Die Bibliothek erhielt einen Zuwachs von 725 Nummern, von
welchen durch Abonnement 214, im Tauschverkehr 381, an
Geschenken 88, durch Kauf 42 eingingen.

An bedeutenden Ankäufen seien hervorgehoben : Hofmann,
F. H., Das Porzellan der europäischen Manufakturen im 18. Jh. ;

Freiherr von Sacken, Die vorzüglichen Rüstungen und Waffen der
K. K. Ambraser Sammlung; Wappenbuch der bürgerlichen
Geschlechter der Stadt Bern ; Schaffer, F. A., Les tertres funéraires
préhistoriques dans la forêt de Haguenau.

Dem Museum Hallwyl in Stockholm, der Einwohner- und
Korporationsgemeinde Luzern, sowie Herrn Dr. Peyer von Waldkirch,
im Auftrag des Peyer'schen Legates, sei auch an dieser Stelle für
ihre wertvollen Geschenke nochmals bestens gedankt.

Neue Tauschbeziehungen wurden mit der K. Universitäts-
Bibliothek in Lund angeknüpft.

Die Kunstblätter- und Exlibrissammlung erhielt einen Zuwachs
von 63 Einzelblättern, von welchen 32 durch Ankauf, 18 geschenkweise

und 13 durch Ueberweisung (bezw. Uminventarisierung) aus
der allgemeinen Sammlung eingingen.

Die ankaufsweise eingegangenen und eingereihten Blätter
bedeuten in der Mehrzahl interessante Bereicherungen und
Ergänzungen bestimmter Abteilungen der Sammlung. So hat namentlich
die Abteilung für geschichtliche Blätter drei nennenswerte
Neuanschaffungen zu verzeichnen, eine Darstellung der Erneuerung
des Bündnisses der eidgenössischen Orte Zürich und Bern mit der
Republik Venedig im Jahre 1706, eine solche der ersten Beschiess-

img der Stadt Zürich unter General Andermatt am 10. September

1802 (Aquarell) und eine dritte der Beschiessung von Horgen
durch die eidgenössischen Truppen am 28. März 1804.
Hervorgehoben seien ferner eine Darstellung des Eidgenössischen Schützenfestes

in Zürich 1859, 14 Kostümblätter in Sepiamalerei aus dem
17. Jahrhundert und eine Serie kleinerer kolorierter Aquatinta-
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blatter, welche bürgerliche Berufe zum Vorwurfe haben,
Ergänzungen zu einer bereits im Vorjahre eingegangenen Serie.

Der Erziehungsdirektion des Kantons Graubünden in Chur,
den Erben des Herrn Karl Naef in Zürich, der Korporations-
güterverwaltung in Luzern, Herrn Minister Dr. A. Dunant in Paris,
Fräulein Hanna Bach und Fräulein Emmy Schulthess in Zürich
sei auch an dieser Stelle nochmals für ihre Geschenke unser
verbindlichster Dank ausgesprochen.
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Abb. 3

Aufsatzkommode von 1803,
Arbeit des Heinrich Schaufelberger von Hinwil.
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